
Nebenbeschäftigung der drei  
angestellten Hausmeister 
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Punkt „6“ der  

Arbeitsverträge  

der drei angestellten 

Hausmeister definiert eine 
mögliche Nebenbeschäftigung 
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• Nebenbeschäftigung ist nach diesem Arbeitsvertrag nicht verboten 

• Es ist aber folgender Ablauf zwingend verpflichtend: 

a) der Hausmeister fragt bei der Hausverwaltung an, ob er die von ihm 
geplante Nebenbeschäftigung ausführen darf 

b) die Hausverwaltung erteilt hierzu schriftlich die Zustimmung oder 
verweigert die Zustimmung 

 

 
• Dieser Ablauf wäre soweit in Ordnung gewesen, weil auf diese Art und 

Weise die Hausverwaltung als Geschäftsbesorger der Eigentümer-
gemeinschaften immer informiert gewesen wäre, ob die angestellten 
Hausmeister  auch ihre „volle Arbeitskraft“ für das Dienstverhältnis 
einsetzen 

• Die Hausverwaltung aber – erteilt aus nicht nachvollziehbaren Gründen 
–  allen drei Hausmeistern mit der jeweils identischen Unterlage 
„Zusatzvereinbarung zum Arbeitsvertrag“ vom 02.01.2009 eine Art 
„Freifahrtschein“ für Nebenbeschäftigungen 
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Was ist zu dieser „Zusatzvereinbarung“ festzustellen? 

 

1. Die Zusatzvereinbarung ist nichtig!!  

  eine Vereinbarung ist von mindestens zwei Parteien zu schließen 

  gem. Unterschrift hat diese Vereinbarung offensichtlich nur eine 
      Partei geschlossen und zwar der jeweilige Hausmeister 

  die Signatur der Hausverwaltung fehlt 

  am 18.12.2008 (Datum des Arbeitsvertrages) hat der so akkurat 
      arbeitende jahrzehntelange Geschäftsführer „V.“ der Hausver-
      waltung noch links in seiner Funktion (in Vollmacht des Auftrag-
      gebers) unterzeichnet (siehe nächste Folie) 

  nur zwei Wochen nach dem 18.12.2008 also am 02.01.2009 hat 
      der ehemalige Geschäftsführer der Hausverwaltung offensichtlich 
      seine akkurate Art verloren, die er (gem. Arbeitsvertrag des ersten 
      eingestellten Hausmeisters) min. seit dem Jahre 1999 gepflegt hat 
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2. Es steht jedem Eigentümer frei zu überlegen, ob uns hier eine zurück 

datierte Unterlage vorgelegt worden sein könnte und der Aussteller des 
Dokumentes hat aus Angst  um das Wissen dieser Aktion nicht signiert 

  in diesem Fall müssten wir von Urkundenfälschung sprechen 

  und zwar von dem von uns bezahlten Geschäftsbesorger uns 
      Eigentümern gegenüber 

 

 

 

Nehmen wir mal an, dass diese Zusatzvereinbarung Gültigkeit hätte – was 
wäre dann zu beachten? 

 

1. Wann könnte ein Hausmeister eine Nebenbeschäftigung aufnehmen? 

  an jedem einzelnen Tag 

2. Könnte ein Hausmeister z.B. eine Nebenbeschäftigung als Security vor 
einer Diskothek mit Arbeitszeiten von abends 22:00 bis morgens 5:00 Uhr 
aufnehmen  

  ja  
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3. Würden durch eine solche Nebenbeschäftigung die „berechtigten 

Interessen des Auftraggebers“ (also von uns Eigentümern, die die Löhne 
der angestellten Hausmeister bezahlen) beeinträchtigt? 

  davon dürfte ausgegangen werden 

4. Wann hat demnach die Hausverwaltung die einzelnen Hausmeister zu 
fragen, ob sie eine Nebenbeschäftigung eingegangen sind, die möglicher-
weise die „berechtigten Interessen des Auftraggebers“ beeinträchtigen 
und zusätzlich zu prüfen, dass die gesetzliche Höchstarbeitszeit 
eingehalten wird? 

  jeden Tag !!!! 

  diese Aufgabe hätte man sich als Hausverwaltung selbst auferlegt, 
      sofern die Zusatzvereinbarung Gültigkeit hätte 

5. Innerhalb unserer Befragung der Hausverwaltung vom 14.03.2017 hat die 
Hausverwaltung auf die Frage „ob ein bestimmter Hausmeister eine 
Nebentätigkeit ausübt“ (Frage 4c) geantwortet: „das wissen wir nicht“. 

  damit hat die Hausverwaltung ihre Aufgabe nicht erfüllt und 
      verursacht für uns Eigentümer als Arbeitgeber mögliche    
      nachteilige Konsequenzen 
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6. Die Zusatzvereinbarung untersagt den Hausmeistern das Ausüben einer 

Konkurrenztätigkeit 

  die Hausmeister selbst sind für das Staubsaugen auf den Fluren 
      aller Häuser der Norikerstr. 6 – 27 zuständig 

  ein bei uns angestellter Hausmeister hat nicht nur eine Nebenbe-
      schäftigung sondern ein eigenes Gewerbe mit eigenen Angestellten  
      – und dies auf dem Areal des Noricus 

  gem. Frage 4c vom 14.03.2017 an die Hausverwaltung weiß die 
      Hausverwaltung davon nichts 

  dieser Hausmeister stellt für die Leistung „Staubsaugen“ durch 
      seine Angestellten an die Eigentümergemeinschaften der Noriker-
      str. 6 – 27 Rechnungen, was eine Konkurrenztätigkeit darstellt 
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Die Angabe der 4.585 m² ist 
identisch mit dem 

Verteilungsschlüssel für 
Kosten, welche alle 

Eigentümergemeinschaften 
betreffen 



  
• Das Gewerbe läuft nicht – wie von der Hausverwaltung erklärt – auf eine 

Frau „K“ 

• Das Gewerbe ist angemeldet auf den bei den Eigentümergemeinschaften 
angestellten Hausmeister „G“ 
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• Die Hausverwaltung erlaubt, dass ein bei den Eigentümergemeinschaften 

angestellter Hausmeister selbst ein Gewerbe mit Angestellten betreibt 

• Die Hausverwaltung erlaubt, dass ein bei den Eigentümergemeinschaften 
angestellter Hausmeister ein Gewerbe betreibt, dessen Ladenlokal sich auf 
dem Areal seines Hauptarbeitgebers befindet 

• Sollte dieser Hausmeister jemals auch nur eine einzige Minute während 
seiner Arbeitszeit als angestellter Hausmeister in seinem eigenen 
Ladenlokal verbracht haben – so würde dies den Tatbestand des Arbeits-
zeitbetruges gegenüber den Eigentümergemeinschaften bedeuten 

  und dies unter den Augen der Hausverwaltung, welche ihr    
      eigenes Büro auf dem gleichen Areal unterhält 

 

 

 

Es bleibt festzuhalten, dass die „Zusatzvereinbarung“ nichtig ist und das die 
Hausverwaltung von keinem der drei angestellten Hausmeister per 
14.03.2017 einen Antrag auf Genehmigung einer Nebenbeschäftigung 
vorlegen konnte. 
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